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2. Durch eine Riesenschlange vereint!
Skizze von Baron R.v.H.

Ich legte die Büchse an,Walter ebenfalls. Es war eine
wunderbar helle Mondnacht und alles konnte man deutlich
sehen'» In diesem Augenblick wurden wir durch ein sonderbares

Geräusch in den Aesten des Mangobaumes unter dem
wir standen,abgelenkt'.

Ich blickte nach oben und sah mit Entsetzen, dass
eine ungefähr 5 Meter lange Riesenkobraschlange sich
behende auf uns herabliess. Ich drückte mein Gewehr ab und
sah noch,wie der Löwe,in's Auge getroffen,umsank-. Uns
aber hatte die Kobra ihren unheimlichen Körper bereits
um die Beine gelegt. Walter schrie entsetzt auf-. Ich sah
ihm in die Augen.: "Walter,wir sind verloren,wenn kein Wunder

geschieht .""Ich sterbe gerne mit Dir',' rief mir Walter
ins Ohr,"denn ich liebe Dich ja schon lange'.' Ein letzter
Blick,ein letzter Händedruck und durch die unheimliche
Kraft der Schlange immer mehr und mehr zusammengepresst
entschwanden uns die Sinne.............

Als wir wieder zu uns kamen,lageitwir in der Hütte
des Häuptlings'. Ein riesiges Wildschwein sei unsere Rettung

gewesen erzählte er.Dieses sei aus dem Busch wie
rasend auf die uns umschlingende Kobra gerannt und habe
ihr mit seinen riesigen Stoss&ähnen den Kopf zerrissen-.
Und da die Heger leidenschaftlich gerne Wildschweine
essen,schössen sie dasselbe,bevor es auch uns angreifen
konnte. d

Nachdem wir uns etwas erholt hatten,traten wir vor
die Hütte. Da lag ein toter Löwe,ein totes^Wildschwein
und die Riesenschlange»unsere Tod - und Glückbringerin
friedlich vereint. Ich umarmte Walter»zog^ihn an mich
und unsere Lippen fanden sich zum ersten Kuss.......

Und noch am gleichen Tage entfernte Walter in unsrer
Bambushütte die spanische Wand und rückte unsre Schlaf-
lager zusammen-. (Schluss)

Tut ab das träge Herzeleid,
Das sehnende Verlangen •

Nach der entschwundnen goldnen
Zeit} *

Vergangen ist vergangen!^ 5. :v wia'vv
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